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Zur MittelwalduniWandlung

Von //. Zürich Oxf.: 222.1 :226

Verschiedene bekannte Gründe, vor allem der besonders starke Verbiss der
meisten Baumarten durch Rehwild, führen bei Mittelwaldumwandlungen zuneh-
mend zum Anbau der Fichte auch auf ungeeigneten Standorten. Dies ist nament-
lieh auf den tonreichen, schweren Böden des feuchten Eichen-Hagebuchen-Waldes
mit Aronstab der Fall. Abgesehen von der späteren Windwurfgefahr auf solchen,
unter reinen Fichtenbeständen physiologisch flachgründigen Böden treten hier
trotz dem intensiven Wachstum schon früh andere Gefahren auf, namentlich die
Rotfäule. In einer 18jährigen, nach dem Kahlhieb eines Mittelwaldbestandes mit
qualitativ sehr hochwertigen Stieleichen, Eschen, Bergahornen, Kirschbäumen
usw. begründeten Fichtenkultur stellten wir bereits bei zehn Prozent der Bäume
Rotfäulebefall fest. Hier stellt sich die Frage, ob solche Standorte nicht besser für
die Nachzucht der standortheimischen Edellaubbäume verwendet würden?

BUCHBESPRECHUNGEN - COMPTES RENDUS DE LIVRES

Erholungsplanung in Baden-Württem-
berg aus forstlicher Sicht

Schriftenreihe der Landesforstverwal-
tung Baden-Württemberg und der
Arbeitsgruppe Landespflege der Forst-
wissenschaftlichen Fakultät
Freiburg i. Br., August 1970

Die stetig wachsende Bedeutung der
Erholungsfunktion des Waldes hat auch
in der Schweiz, vor allem in den expo-
nierten, städtischen Verdichtungsräumen,
zu gewissen Modifikationen der altherge-
brachten Zielsetzung der Waldbewirt-

schaftung geführt. Obschon wir — im
Gegensatz zu Baden-Württemberg, wo die
Landesforstverwaltung im Rahmen der
Forsteinrichtung die Aufstellung einer
mittelfristigen Erholungsplanung ange-
ordnet hat — an keine diesbezüglichen
Vorschriften gebunden sind, besteht auch
bei uns bereits vielerorts das Bedürfnis
nach sinnvoller Erholungsplanung.

Die vorliegende, rund 30 Seiten umfas-
sende Schrift mit Text, Tabellen und gra-
phischen Darstellungen gibt in konzen-
trierter Form eine Reihe sehr wertvoller
Hinweise für die praktische Durchfüh-
rung solcher Planungsarbeiten. Anstelle
der heute noch vielfach rein zufälligen
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